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1. Einleitung
Der Name ist Programm: „Integration@Bauhaus“ steht für die Integration ausländischer Studierender der Bauhaus-Universität Weimar von der Zulassung bis nach ihrem Abschluss. Die Nutzung elektronischer Medien spielt dabei eine entscheidende Rolle. 

Der Anspruch der Bauhaus-Universität Weimar ist es, sich im internationalen Wettbewerb um die besten Köpfe erfolgreich zu behaupten. Zu ihrer Internationalisierungsstrategie gehören die Anhebung des Anteils ausländischer Studierender von gegenwärtig 14% auf 20% und die Qualitätssicherung und kontinuierliche Verbesserung des Services für ausländische Studierende. Im Bereich Beratung und Betreuung gibt es deshalb an der Bauhaus-Universität Weimar bereits vielfältige Angebote und Projekte, um die anspruchsvollen Ziele der Universität zu verwirklichen. Dennoch gibt es vielfältige Ansatzpunkte für das Projekt „Integration@Bauhaus,“ um die Integration ausländischer Studierender voranzutreiben.

Das PROFIN-Projekt „Integration@Bauhaus“ greift bewusst bereits erfolgreiche Betreuungs​maßnahmen der Universität auf und entwickelt sie zu Integrationsmaßnahmen weiter. Damit soll der Studienerfolg ausländischer Studierender erhöht und eine starke Bindung an die Bauhaus-Universität Weimar erreicht werden. Kernziele des Projektes sind die bessere Integration ausländischer Studierender durch die Förderung gemeinsamen Lernens im Kreis deutscher Studierender sowie der beidseitige Erwerb von interkultureller Kompetenz. 

Das Projekt besteht aus drei miteinander verknüpften Bausteinen. Ein Online-Portal soll als hochwertig aufgearbeitete Informationsplattform dienen und ein Mentorenprogramm sowie bereits vorhandene Integrationsprogramme und interkulturelle Schulungsangebote miteinander verbinden. 

Im zweiten Baustein soll ein bereits existierendes Buddy-Programm der Studierendenvertretung zu einem komplexen Integrationsangebot weiterentwickelt werden. Dieses Mentoren​programm setzt bereits in der Bewerbungs- und Vorbereitungsphase an und wird im Studium intensiviert. Der erste Kontakt und die Zusammenarbeit der Mentorenpaare erfolgt über das Online-Portal. 

Als dritter Baustein sollen die vorhandenen Betreuungsmaßnahmen verschiedener Einrichtungen der Bauhaus-Universität Weimar durch ein interkulturelles Trainingsprogramm sinnvoll vernetzt werden. Dabei dient das Online-Portal als gemeinsame Plattform, die unterschiedliche Angebote integriert und verlinkt. Gemeinsame interkulturelle Schulungen  und Veranstaltungen sollen die für verschiedene Bereiche zuständigen Tutoren sowie Mentoren besser auf ihre Integrationstätigkeit vorbereiten und den Austausch und die Absprachen untereinander fördern. Außerdem sollen ausländische Mentoren zu Botschaftern der Bauhaus-Universität Weimar geschult werden, um sie auch über das Studium hinaus an die Universität zu binden. In ihrem Heimatland sollen die Botschafter für ein Vollzeitstudium an der Bauhaus-Universität werben.
2. Zusammenfassung
Das Projekt „Integration@Bauhaus“ dient der Integration ausländischer Studierender ab dem Zeitpunkt ihrer Bewerbung bis nach dem Abschluss ihres Studiums an der Bauhaus-Universität Weimar. Gleichzeitig fördert es die interkulturellen Kompetenzen deutscher Studierender als Vorbereitung auf einen Auslandsaufenthalt oder im Sinne einer „internationalisation at home“ Strategie. Ziel ist es, den Anteil, die Zufriedenheit und den Studienerfolg ausländischer Studierender in Weimar zu erhöhen und deutsche Studierende auf den internationalen Arbeitsmarkt vorzubereiten. „Integration@Bauhaus“ besteht aus drei miteinander vernetzten Bausteinen: Einem Online-Portal, einem Mentorenprogramm und interkulturellen Trainings. 
Das Online-Portal bietet die Dienstleistung „curious@boutWeimar“, mit welchem potentielle Studierende auf unterhaltsame Weise und in regelmäßigen Abständen mit Informationen rund um einen Aufenthalt in Weimar versorgt werden. Weiterhin wird das Mentorenprogramm über das Online-Portal organisiert und technisch unterstützt. Schlussendlich dient das Portal der Vernetzung bereits bestehender Betreuungsangebote und –initiativen und als allgemeine Informationsquelle für deutsche und ausländische Studierende.

Das Mentorenprogramm wird aus dem bereits bestehenden Buddy-Programm weiterentwickelt. Ausländische Studierende werden im ersten Semester von Mentoren begleitet, bevor sie selber zu Mentoren ausgebildet werden und ihrerseits Neuankömmlinge unterstützen können.
Durch interkulturelle Trainings werden vorhandene Betreuungsangebote verschiedener Einrichtungen miteinander vernetzt und diese Programme inhaltlich auf eine neue Qualitätsstufe gestellt.  Dies betrifft beispielsweise Sprachtutoren, Fachtutoren und die Mentoren des oben genannten Programms. Ausländische Mentoren werden schließlich nach ihrem Hochschulabschluss als Botschafter ausgebildet und in das universitätseigene Alumni-Programm aufgenommen, um als Botschafter für die Bauhaus-Universität Weimar zu wirken. Die Vernetzung und die Organisation dieser Trainings werden ebenfalls über das Online-Portal gewährleistet.
„Integration@Bauhaus“ ist somit ein Integrationsprogramm, welches im Zirkelschluss die gesamte Spanne des Studiums abdeckt und die Identifikation mit der Bauhaus-Universität Weimar auch über den Studienabschluss hinweg stärken soll. Dabei verbindet es bereits existierende Elemente mit neuen Ideen und Programmen. Es baut somit auf bestehenden Betreuungsmaßnahmen auf, entwickelt diese zu Integrationsmaßnahmen weiter, und bindet damit verschiedensten Akteure innerhalb der Hochschule ein. Auf diese Art und Weise soll sichergestellt werden, dass wichtige Ansprechpartner und Kontaktpersonen der Studierenden eingebunden und informiert sind, was wiederum den Erfolg des Projektes maßgeblich beeinflusst. Zielgruppe des Projekts sind ausländische und deutsche Studierende gleichermaßen.
Das Projekt ist im Dezernat für Internationale Beziehungen angesiedelt, der ersten Anlaufstelle für ausländische Studierende und Knotenpunkt zwischen verschiedenen Einrichtungen und Kontaktpersonen. Hier ist die nötige Fachkompetenz und Infrastruktur vorhanden und hier bestehen die Möglichkeiten der Verstetigung des Projektes. Die Hochschulleitung begrüßt und unterstützt „Integration@Bauhaus“ ausdrücklich. 
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